
12.8.1 Nachweis der Standsicherheit (§ 6 BauVorlVO NDS) 

a)
Nachweis der Standsicherheit und der Gebrauchstauglichkeit des 
Turmes und des Fundamentes:

Typenprüfungsdokument
  

Nachweise:

Turm:

Fundament:

Flachgründung - GWS UK Fundament ohne Auftrieb

Flachgründung - GWS OK Fundament mit Auftrieb

Tiefgründung - Pfahlkopfplatte / Pfahlgründung

Das Typenprüfungsdokument ist in den Zusatzakten Nr. 1-4
enthalten, 

weitere Exemplare auf Anfrage  
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Das Typenprüfungsdokument ist in den Zusatzakten Nr. 1-4
enthalten, , 

weitere Exemplare auf Anfrage  



b)
Nachweis des Baugrundes: 

Das Baugrundgutachten wird nachgereicht.
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Das Baugrundgutachten wird nachgereicht.wird nachgereicht.wird nachgereicht.



12.08.01 - c 

Erklärung zur Höhenpositionierung des Fundamentes

Für die Windenergieanlage/n (WEA) des Typs V126 3450kW wird 
gem.Typenprüfungsdokument  TP V126 3.45MW NH117   
eine nominale Nabenhöhe von 117,00 m angegeben.

Auf Basis einer Bilanzierung des Bodenaushubs gegenüber der späteren 
Verfüllung ist es ökonomisch sinnvoll, die Gründungstiefe auf ein zulässiges 
Maß abzumindern. Dieses wird durch eine Höherlegung der Bezugshöhe des 
des Turmanschlusspunktes an das Fundament um bis zu 1,50 m erreicht.

Damit ergibt sich eine planerische Nabenhöhe von118,50 m über Gelände. 

Für die Errichtung der WEA ist das Fundament gem. Vorgabezeichnung auf 
einer Gründungstiefe von 2,80  m uGOK zu erstellen. Die Abdeckung des
Fundamentkörpers mit Boden mit einer Schichtdicke von mindestens 0,35 m bis 
2,15 m ist statisch wirksam und muss unbedingt vorgehalten werden.

Eine Höherlegung der Gründungssohle um bis zu 1,50 m ist durchführbar, ohne 
dass sich negative Auswirkungen auf die Standsicherheit des Bauwerks 
ergeben. Diese Angaben sind jedoch durch ein Bodengutachten zu bestätigen. 
Die statisch wirksame Bodenbedeckung des Fundamentkörpers ist dabei in der 
vorgegebenen Höhe herzustellen. Die zurück zu verfüllenden Bodenmassen 
ergeben rechnerisch einen Kegel im Gründungsbereich des Fundamentes in 
einer Höhe von bis zu 1,50 m über Gelände, eine Bodenabfuhr wird nicht 
erforderlich.

Aus bodenrechtlicher Sicht ergeben sich keine Änderungen durch die 
Höhenanpassung auf eine Gesamtanlagenhöhe von 181,50 m über Gelände. 
Der nachbarschaftsrechtliche Abstand ist auf die Gesamtanlagenhöhe 
berechnet und beträgt bei dieser Planhöhe gem. § 5 (2) NBauO:
130,78 m, gerundet   131 m 

Diese Erklärung gilt für alle Standard-Fundamenttypen gem. Typenprüfung.

Hinweis: 
Eine zeichnerische Darstellung der Fundamenterhöhung ist 
in Kap. 2 Plananlage einsehbar.

Meinersen, 10.2.2017

Projekt: Windpark Uetze WO - 2 WEA - VESTAS V126 
Antrag nach BImSchG §4

Antragsteller: 
Windpark Uetze Wilhelmshöhe-Ost GmbH & Co.KG

.hb. bau+energie Kap. 12 - Bauvorlagen  - Seite: 78 Stand: 10.2.2017 - Rev. 00



Projekt: Windpark Uetze WO - 2 WEA - VESTAS V126 
Antrag nach BImSchG §4

Antragsteller: 
Windpark Uetze Wilhelmshöhe-Ost GmbH & Co.KG

.hb. bau+energie Kap. 12 - Bauvorlagen  - Seite: 78 (Ergänzung) Stand: 7.7.2017 - Rev. 00


